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= feinem ae tra Namen zu geſtatten; und dem 
x zu Co 
verleihen. 4 
Dem Reg.⸗ und Baurath Redlich zu Köln iſt die Stelle 
eines ber im technischen Eiſenbahn⸗Bureau des K. Mini: 
ſterium für Handel ꝛc. verliehen worden.. 
An der Realſchule zu Eſſen iſt die Beförderung der ordent⸗ 
lichen Lehrer Dr. Hoff und Pr. von der Heyden zu Oberlehrern 
genehmigt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Florenz, 29. Juli. Es wird eine Broſchüre von 
General Cialdini erwartet, welche Lamarmora widerlegt 
und nachweiſt, daß der preußiſche Feldzugsplan lange vor 
dem 17. Juni 1866 dem Cabinette in Florenz mitgetheilt 

worden war. 
Paris, 29. Juli. Der geſetzgebende Körper nahm 
gen das . mit 213 gegen 16 Stimmen an. 
arauf wurde die Seſſton geihlofen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
mi, 28. Juli. Der König empfing heute Mittag 
am Bahnhof die Königin mit der Prinzeſſin Carolath. Die 
Königin begab ſich landwärts nach Coblenz, wohin der König 

am Donnerſtag reiſen wird. W. T. 
Wien, 28 Juli. Bei dem Feſtbankette der Schützen 
prach der Redacteur Mayer aus 1 im Namen der deut⸗ 
an Volkspartei in Württemberg lebhaft für die Bildung 
eines parlamentariſchen und militäriſchen Südbundes, und 
— die Gründung dreier deutſcher Parlamente: für den 
orddeutſchen Bund, für den Süddeutſchen Bund und für 
Oeſterreich. Unter theilweiſer Unruhe der Verſammlung 
brachte er ſodann ein Hoch aus auf die Wiederherſtellung 
des Vaterlandes. Riley aus dem Thurgau toaſtete auf die 
Wiener und Wienerinnen Trabert aus Hanau äußerte ſich 
866 geſchaffenen Zustände erkenne er an, aber 

nicht als Recht; er trinke a 


mungsrecht der Völker. Grätzenberger aus Würzburg 
en Toaſt auf Oeſterreich aus und Kurz 575 1 


lieh das deutſche Vaterland leben. ' N 
Paris, 28. Juli. Der Generaladvokat des Appella⸗ 
tionshofes beantragt in Sachen des Credit mobilier die Be⸗ 


ätigung des handelsgerichtlichen Urtheils, durch welches die 
been perſönlich haftbar erklärt wurden. (W. T.) 


uth, 8. Juli. Nach den per Dampfer „Tasma⸗ 

e eee heiten ift in Lima das gelbe Fieber 
wenn u verſchwinden. Man befürchtet dort eine Revo⸗ 
lution un olge deſſen ſind viele Verhaftungen vorgenommen 
worden. — Ecuabor herrſcht das gelbe Fieber noch fort: 


E Neifebriefe 
4. — Wien. f 
(Original⸗Correſpondenz.) 
(Fortſetzung.) Mit der Glacis bebauung begann eine goldene 
Zeit für die künſtleriſchen und induſtriellen Architeeten. Geld 
iebt es in Wien in ungeheuren Mengen, Reichthum, Sucht nach 
ußerem Glanz und ſinnlichem Lebensgenuß ſtrotzt hier über⸗ 
all hervor, davon erzählen die Gebäude, die Geſchäfts⸗ und 
Vertznügungslokale, wie das Aeußere jedes Menſchen, dem 
wir begegnen. Die Mittel für Ausführung der luxuriöſeſten 
Pläne ſtanden alſo bereit, der Plat ein weites Feld mitten 
in einer Reſidenz von einer halben Million Einwohner, war 
leichfalls geeignet zu den ausgeſuchteſten Schöpfungen, der 
Staat ſeloft und die Commune gaben glänzende Beiſpiele 
durch die bedeutendſten 
6 Jahren iſt dieſes neue 0 
ſich als eine in der Idee großartige Anlage, deren Ausfü 
zung den Reichthum, die Prunkliebe, oft leider auch den we⸗ 
nig geläuterten, manchmal geradezu barbariſchen Geſchmack 
der Jauberren beweiſt. Ein breiter mit ſechs oder achtfachen 
Baumreihen befegter Straßenzug, der überflüſſigen Raum für 
ein Doppelgeleiſe der Pferdebahn, für den ungeheuren Wa⸗ 
ere für Reiter und Fußgänger bietet, die Ringſtraße, 
durchläuft das Bebauungsfeld in feiner Mitte. Dieſe Ring⸗ 
frabe erinnert zwar an die pariſer Boulevards, iſt aber weit 
mpoſanter entworfen, luftiger, freier, gleichartiger in der ge⸗ 
ſammten architectoniſchen Anlage und gewährt uns in ihrem 
Ößten Theile einen prachtvollen Blick auf die waldigen Hö⸗ 
en des Wiener Waldes. Die Berliner Linden ſchrumpfen 
egen dieſe Prachtſtraße — gewaltig zuſammen. Um den 
Bienen aber noch eine beſondere Entſchädigung für die ver- 
loren gegangenen Promenadenpläge der Glacis zu geben, ſchuf 
die Commune einen großen Theil des neuen Baugrundes zu 
einem herrlichen Park um, mit wundervollen ſchattigen Gän⸗ 
en, mit Blumenparterres, Waſſerbaſſins, Volieren und allem 
N 6, den ſich kaum fürſtlicher Privatbefig geſtattet. In 
dieſem Park errichtete man, wie es äußerlich nach dem vielen 
architectoniſchen Auspug ſcheint, ganz von gebranntem Thon 
einen Eurſalon, deſſen Baluſtren, Säulen, Frieſe und Sta⸗ 
tuen kaum irgendwo ein Flickchen nöthiges Mauerwerk er⸗ 
blicken laſſen, die aber beſonders Abends, wenn das Ganze 
in dem blendenden Gasmeere ſtrahlt, welches die große Menge 
von Candelabern, Glocken und Leuchter ringsum verbreitet, 
den Eindruck einer feenhaft ſchönen Operndecoration hervor 
ingen. Dies Gebäude ſollte, wie der Curſalon eines 
Bades, zum Mittelpunkte der eleganten Geſelligkeit, wenn 
natürlich auch keineswegs der exeluſiven gemacht werden, man 
wollte Feſte, Bälle, Concerte dort arrangiren, das iſt aber 


1 Bauten. Jetzt nach 5 oder 


4 


ien theilweiſe vollendet und 100. 


während. — In Panama tft eine Revlution ausgebrochen. Am 
5, Juli find die Wahlen im ganzen Staate für die conſervative 
Partei günſtig ausgefallen. General Ponce, der Befehlshaber 
der Fade Macht, verhaftete Diige, löſte die geſetzmäßige 
Reg ie auf und ſetzte eine proviſorſche ein. Man befürchtet 
Neun 0 onflicte. — Salnave wird noch immer in Port⸗au⸗ 
vince belagert. — In Jamaica hericht eine trockene Hitze und 
Mangel an Lebensmitteln. (N. T.) 
13.3 lecburg, 28. Juli. Aus Orenburg wird unterm 
be Nolte gemeldet, daß dort , eben der Courier Struve 
das 0 achricht eingetroffen iſt, daf die Feindseligkeiten gegen 
f hloffen it Buchara beendet und nit den Emiren ar ge 
2 Washington, 28. Juli. Der Congreß hat fi geſtern 
bis zum 21. September vertagt. . T.) 
20. Berlin, 28. Juli. Abſchiedsgeſuche. Strengere 
Praxis. Aus Paris.] Außer den Oberribunalsrath Frech 
und dem Geh. Juſtizrath Meyer poll auch der Geh. Juſtiz⸗ 
rath Frentzel vom Kammergericht beabſichtigen, feinen Ab⸗ 
ſchied zu nehmen. — Wie man und mittheilt, liegt es in der 
Abſicht, nunmehr in Hannover in Bezug auf das Kirchen⸗ 
a eine „ftvengere Praxis“ 885 eintreten zu laſſen. — Aus 
aris ſchreibt man uns: „Was den angeblichen Vertrag 
zwiſchen Frankreich, Holland und Velgien betrifft, fo behauptet 
man in unſern officiellen Kreiſen kategoriſch, daß es keine 
Spur von Unterhandlungen gebe. Die Sache ſelbſt verwirft 
man jedoch nicht als eine unmögliche. Ueberhaupt iſt der Re⸗ 
frain dort, wo man aufrichtig die Erhaltung des Friedens 
wünſcht, ſtets dieſer: So lange der Kaiſer nicht in die Lage 
gebracht ſein wird, den Franzoſen eine Compenſation, ſei fie 
auch noch ſo unbedeutend, zu zeigen, wird der Friede nur mit 
Mühe aufrecht zu erhalten ſein. So laſſen ſich die ruhigen 
Männer aus, welche ſich überdem der Beſorgniß nicht er⸗ 
wehren können, daß die kaiſerliche Politik Oblective hat, 
welche ſelbſt den Miniſtern unbekannt ſeien. Ueberhaupt leben 
wir Ye jetzt wieder inmitten allgemeiner „Beklemmungen.“ 
Die Reden der Oppoſition in der Kammer tragen nicht wenig 
dazu bei. Je mehr der Regierung zugeſetzt wird, deſto mehr 
fürchtet das Publikum, fie werde einen internationalen coup 
de tete unternehmen.“ 

BAC. Berlin, 28. Juli. Die Beſoldung der Ma⸗ 
giſtratsmitglieder.] Nach § 64 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 „iſt das Gehalt der beſoldeten Magiſtratsmit⸗ 
glieder vor der Wahl feſtzuſetzen, und iſt die Regierung ſo⸗ 
wohl — 0 als verpflichtet, zu verlangen, daß ihnen die zu 
einer zw zigen ung angemeſſenen Beſoldungsbe⸗ 
träge bewilligt werden.“ In Folge dieſer Beſtimmung hat 
die Regierung zu Potsdam erfl 
Berlin neu zu wählenden nicht techniſchen Stadtrath weder 
das von der Stadtverordnetenverſammlung vorgeſchlagene 
Gehalt von 1400 &, noch die vom Magistrat beantragten 
1500 & ausreichend ſeien, und hat die Beſoldung auf 1800 
% beſtimmt. Auf die Beſchwerde der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat der Miniſter des Junern ſich bekanntlich ver⸗ 
anlaßt gefunden, das Gehalt zwar auf 1500 „ feſtzuſetzen, 
jedoch die Bedingung binzuzufügen, daſſelbe ſolle von ſelbſt 
alle drei Jahre um 100 % fteigen, fo daß der auf 12 Jahre 
eG ERRETERRTIENTE NE TREE EEE RE RER NL TERLEN ERORRTERERN 


vorläufig unterblieben. Jetzt giebt es in den Prachtſälen und 
draußen im Schatten der Bosquets Kaffee, Frühſtück oder 
Abendbrod, Bier und Wein. Seit der Exkönig von 

annover hier aber 5 Getreuen zur Silberhochzeit ein 
großes Feſt gegeben hat, find die Wiener ungehalten dar⸗ 
über geworden, daß in dem Hauſe, welches ſie von ihrem 
Gelde erbaut haben, nur Fremde Feſte feiern, ſie ſelbſt aber 
höchſtens Kaffee trinken und Eis eſſen dürfen. Der Ge⸗ 
meinderath muß den Grund dieſer Beſchwerde wohl einge⸗ 
ſehen haben, denn zum erbſte follen auch hier Concerte und 
andere Aufführungen veranſtaltet werden, wie man mir ſagt. 
Beſonders Abends von 6 bis 9 Uhr flanirt hier ein Da⸗ 
menpublikum in blendend verführeriſchen Toiletten. Die Wie⸗ 
nerin, ſelbſt die der guten Geſellſchaft, kleidet ſich mit einer 
phantaſtiſchen Ungenirtheit, wie man fie nirgends, ſelbſt in 
dem laſterhaften Paris nicht, wiederfindet. enn die Pari⸗ 
ſerin auffallen, durch ihre Toilette 3 will, ſo 
merkt man ihr das augenblicklich an, hier aber putzt man in 
aller Naivetät ſich aufs üppigſte in Schnitt und Farben, man 
ſcheut die grellſte Zuſammenſtellung, die keckſte Drapirung nicht, 
und ſchließlich ertheilt das reizende Geſicht, die natürliche An⸗ 
muth der Bewegungen, die feſche“ Tournüre der Trägerin doch 
volle Abſolution für die oft ſtarken Sünden gegen den feinen 
Geſchmack. Eben fe lebhaft geht es um dieſelbe Zeit am am« 
dern Ende der Ningftraße, in der Nähe der kaiſerlichen Burg, 
zu. Dort im Volksgarten ſpielt an jedem Abende eine vor⸗ 
treffliche Capelle, a erdings in einem mit Netzen umſpannten 
reſervirten Theile des Garteng. Während nun da Diploma- 
ten, hohe Officiere, Finanzgrößen in flüchtigem Geplauder 
auf- und abgehen, während die feine Courtiſane alle Damen 
der guten Gefellſchaft durch den Glanz ihrer fürſtlichen 
Toilette überftrahlt, find die Alleen außerhalb mit Tauſenden 
von Menſchen angefüllt, die auf⸗ und abwandeln, ein Plätz⸗ 
chen auf den Bänken zu erhaſchen ſuchen und ſich an Strauß 
ergötzen, deſſen Walzer und Ouvertüren das aufgeſpannte 
Netz nicht achten, ſondern den ganzen Garten durchſchallen. 
Früher machte der hohe Wall einer Baſtei dieſes Luſtörtchen 
enge und unfreundlich, jetzt aber, ſeit man die Wälle abgetra⸗ 
gen hat, nehmen Blumenpartien und junge Bäume den be⸗ 
deutend erweiterten Raum ein, der Garten iſt groß, hell und 
freundlich geworden, ein Lieblingsaufenthalt für die Unzahl 
von Menſchen, die in Wien nichts zu thun hat. Durch ſolche 
rüne ſchattige Partien, die ſich nun unmittelbar an die alte Stadt 
ſchmiegen, hat man den Einwohnern eine unſchätzbare Wohl. 
Wer auch nur wenige Schritte hinaus kann 
aus den engen düſtern Straßen, die dem Sonnenlicht und 
der friſchen Luft gänzlich den Eingang verſperren, der findet 
letzt hier die köſtlichſte Erfriſchung. Auch für die weitere Aus⸗ 


that erwieſen. 
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gewählte Inhaber der Stelle in den letzten 3 Jahren den Satz 
von 1800 % erreichen würde. Unſeres Wiſſens iſt dies der 
erſte Fall, daß die Aufſichtsbehörde gegenüber der Stadt 
Berlin von dem ihr nach dem § 64 der Städteordnung zu⸗ 
ſtehenden Recht Gebrauch macht. Offenbar hat alſo die Ber⸗ 
liner Gemeindeverwaltuug bisher immer aus eigenem Antriebe 
die Gehälter der Magiſtratsmitglieder ſo angeſetzt, wie es zu 
einer „zweckmäßigen Verwaltung angemeſſen“ war. Daß dem ſo 
hend beweiſen am beſten die vielen Meldungen von Staats⸗ 

eamten für offene Stadtrathſtellen in Berlin. Auch dieſes 
Mal hat es an ſolchen Meldungen nicht gefehlt. Das iſt 
auch ſehr natürlich, da die Beſoldungen und namentlich auch 
die Penſionsſätze bei den Staatsſtellen viel geringer find. Das 
geringſte Gehalt eines Berliner Stadtraths beträgt 600 %, 
und das höchſte 1500 Thlr. Letzteres wird in einer nur 
zwölfjährigen Dienſtzeit wohl niemals erreicht. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung war bereit für den neu zu wählen⸗ 
den Stadtrath 1400 Thlr. zu bewilligen. Welche Veran⸗ 
laſſung hatte alſo die Regierung zu Potsdam für das Ver⸗ 
langen, daß der Stadtrath mit dem Gehalte eines Zollver⸗ 
einsbevollmächtigten oder eines Oberregierungsraths begin⸗ 
nen 8 Die Abſicht des Geſetzgebers konnte es doch un⸗ 
möglich ſein, daß die ſtädtiſchen Beamten ſo ſehr viel beſſer 
als dieſelben Kategorien im Staatsdienſt geſtellt wurden. 
Aber noch weniger ſcheint uns die Anordnung des Miniſters 
mit dem Inhalt des $ 64 vereinbar. Wo iſt da ein Auf⸗ 
rücken im Gehalt, ohne Rückſicht auf die Leiſtungen, irgend 
wie geboten? Im Gegentheil liegt in der Beſtimmung, daß 
es dem freien Willen der Stadtverwaltung überlaſſen iſt, ob 
ſie einen Normaletat einführen will oder nicht, offenbar der 
Ausſchluß des Rechtes einer Gehaltserhöhung. Und welche 
Unregelmäßigkeit liegt darin, daß allein der neu zu wählende 
Stadtrath von drei zu drei Jahren eine Gehaltszulage be⸗ 
kommen ſoll, welche ſeinen anderen dreizehn Collegen nicht 
zu Theil wird? 

— Nach den beim Ober⸗Commando der Marine einge⸗ 
angenen Nachrichten verließ S. M. S. „Vineta“ auf der 
ückreiſe nach Europa am 29. Mai Singapore, paſſirte an 

demſelben Tage die Rhio⸗Straße, am 30 und 31. Mai die 
Banka⸗Straße, am 1. Juni den Lucipara⸗Canal und am 2. 
Juni die Sunda⸗Straße. 


— [Ernennung.] Der ſeitherige Landrath v. Brandt 
iſt zum Polizei⸗Director in Hannover, unter Verleihung des 
Characters als Polizei⸗Präſident ernannt worden. (N. A. Z.) 

— Vorarbeiten zu einer eee e die 4 
Die engliſche Waſſerleitungs⸗Geſellſchaft, ſchreibt die „Pot, 
kann bekanntlich nicht mehr allen Anſprüchen genügen, welche 
ſeit der Erweiterung der Reſidenz dur 
bauten an ſie gemacht werden. Dieſelbe ſteigert bereits ſeit 
längerer Zeit die Hauswirthe, die ihrer Meinung nach einen 
größeren Waſſerbedarf verconſumiren, als den urſprünglich 
von ihnen aufgegebenen. Dieſe Angelegenheit iſt deshalb 
von Seiten des Magiſtrats ſowie von den Stadtverordneten 
mehrfach in Erwägung gezogen worden und es wurde für 
angemeſſen erachtet, der genannten Geſellſchaft eine Concur⸗ 
führung der Neubauten, welche bis jetzt vielleicht erſt zum 
vierten Theile das freigegebene Gebiet bedecken, ſind ähnliche 
Gärten oder Squares in den Bebauungsplan aufgenommen, 
und man hat hier damit weſentlich leichtere Arbeit, als Hr. 
Haußmann in Paris, der erſt alte Straßen wegbrechen muß, 
um ſolche Erholungsplätzchen anlegen zu können. 

Als impoſanteſtes Gebäude der ſich verjüngenden Stadt 
erhebt ſich am Ringe das neue Opernhaus. Das Innere, 
welches alles Dageweſene an Pracht der Ausftattung und an 
Wundern der Technik übertreffen ſoll, iſt noch lange nicht 
vollendet, wir haben aber auch vorläufig an ſeinen Außen⸗ 
fronten, die jetzt völlig ausgeführt und jedes Gerüſtes ent⸗ 
kleidet daſtehen, genug zu ſehen und zu bewundern. An un⸗ 
ſeren Schinkel und die einfachen edlen Schönheitslehren, die 
er der Nachwelt durch ſeine Schöpfungen ertheilt hat, muß 
man nicht denken, wenn man auf der Wiener Ringſtraße 
ſteht und die üppige byzantiniſche Pracht der dortigen Neu⸗ 
bauten anſtaunt. Diefes Theater ift ein wahres Ungeheuer 
an Prunk und Glanz, fein Anblick blendet verart, daß erft 
ein wiederholtes genaues Betrachten uns zu einem nothdürf⸗ 
tigen Verſtändniß ſeiner Architectur verhilft. Denn mehr 
als dieſes aus der unruhigen Zuſammenhäufung von Säulen 
und Bogen, Niſchen und Galerien, Ausladungen, Vorſprün⸗ 
gen und Rampen herauszuleſen, war mir bis jetzt eine ver⸗ 
gebliche Arbeit. Das Theater, ein Langbau mit zwei ſeit⸗ 
lichen Vorſprüngen, wird von einem Säulengange umzogen, 
über dieſem läuft, nicht geftügt von ihm, ſondern völlig frei 
ſchwebend, wie die moderne Eifenconftruction fie eingeführt 
hat, eine ſchmale Galerie, die an der gegen den Ring geöff⸗ 
neten Hauptfront durch eine herrliche Bogenhalle, eine floren⸗ 
tiniſche Loggia, unterbrochen wird, welche man ſo eben mit 
abba ſchmückt. Die Steindecoration ſetzt ſich in gleicher 

Theft bis zu der Kaiſerkrone fort, welche von zwei 
Adlern bewacht und von zwei ganz unverſtändlichen, frei auf 
dem Dache ſtehenden fenſterartigen Bogen umgeben, die Spitze 
bildet. Dieſer Bau imponirt durch feine Maſſen, durch die 
kräftigen architectoniſchen Decorationen gewaltig, vergebens 
ſucht das Auge aber eine ruhige Fläche an ihm, von welcher 
die Baal ‚von Ornamenten ſich abhebt, aber die Ge⸗ 
ſammtwirkung iſt blendend und großartig. Ganz wundervoll, 
vielleicht das reinſte und zierlichſte gothiſche Gotteshaus der 
neueſten Zeit, ift die Votivkirche, die aus den Sammlungen 
Iopaler Oeſterreicher zum Danke für die Errettung des Kai⸗ 
ſers von einem Mordverſuche erbaut wird. Leider hielten 
die geſpendeten Mittel nicht mit der Geſinnung und mit dem 
herrlichen Plane des Baumeiſters gleichen Schritt, es fehlt 
ri um dieſen edelſten Schmuck des neuen Wiens zu 
vollenden. 


die entlegenſten Neu- 


renz zu eröffnen. Gegenwärtig ift der Magiſtrat auf das 
von dem General Bärjer früher entworfene Project zurück⸗ 
gekommen: „Berlin in Zukunft durch Aquaducte entweder 
aus den in der Aud e Berlins gelegenen Landſeen, die 
aus reinem Quellwaſſer beſtehen oder von den weiter gele⸗ 
genen Höhen mit friſchem Waſſer zu verſehen.“ Die Vor⸗ 
arbeiten ſind zu dieſem Zweck bereits mehrfach in Angriff 
genommen worden. Namentlich werden von den Technikern 
jetzt alltäglich in der Umgebung von Köpnick darauf ſich be⸗ 
ziehende Verſuche angeſtellt. 
— [Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages! 
15 beſchloſſen, den Handelstag auf den 20. October einzu⸗ 
erufen. Die Verhandlungen ſollen drei Tage dauern und 
auf der Tagesordnung ſtehen: die e Vine e des 
Handelstag, die Eiſenbahnfrachten und die Binnenſchifffahrt, 
die Münzfrage. Endlich ſoll die Zollfrage auf die Tages⸗ 
ordnung geſtellt werden. (Kreuzztg.) 
— [Die im Auslandelebenden Militärpflihtigen] 
waren bisher gleich allen übrigen gehalten, für den Fall einer 
Zurückſtellung im erſten, ſich wieder im zweiten und dritten 
Concurrenzjahre den heimathlichen Erſatzbehörden perſönlich 
zu ſtellen. Für dieſelben iſt jetzt eine Erleichterung dahin 
angeordnet, daß ſie auf ihren Antrag künftig bis zum dritten 
Concurrenzjahre von einer perſönlichen Geſtellung entbunden 
werden dürfen. (Poſt.) 
Poſen, 28. Juli. 
Erweiterungs⸗Bauten des Jeſuiten⸗Hauſes in Schrimm ſind 


bereits vollendet. Die Congregation hat durch dieſelben die 
Gründung eines Noviziats ermöglicht, in welchem neun Zög⸗ 
linge für den Jeſuitenorden heyangebilvet werden. Es iſt 


beachtungswerth, daß gleichzeitig auch in Galizien der Je⸗ 
ſuitenorden eine größere Verbreitung erſtrebt, indem er in 
Krakau und Lemberg Grundſtücke zum Bau neuer Noviz⸗ 
häuſer käuflich erworben hat. Die Geldmittel zu dieſen ſehr 
umfaſſenden Bauten werden dem Orden in Galizien wie hier 
in der Provinz Poſen von dem clerical geſinnten polniſchen 
Adel zur Verfügung geſtellt. Die größere Ausbreitung des 
Jeſuitenordens in den ehemals polniſchen Landestheilen iſt 
eine Folge der Aufhebung des Ordens in Italien. (Br. Z.) 
Schleswig, 27. Juli. [1zjährige Dienſtzeit.] Die 
eee am 1. April 1867 eingeſtellten Mann⸗ 
haften werden nach 1ziähriger Dienſtzeit zur Reſerve ent⸗ 
laſſen werden. (N. T.) 
Oeſterreich. A. Wien, 27. Juli. [Das Feſtbankett.] 
Sonntag Nachmittags 3 Uhr langten die letzten Theile des 
Feſtzuges in der Feſthalle an und das Bankett nahm ſeinen 
Anfang. Miniſter Giskra wurde bei ſeinem Erſcheinen 
Amir empfangen. 
die animirteſte Stimmung. Dr. Kopp begrüßte die Schützen 


aller Nationen, die gekommen, um das Feſt des Friedens und 


der Freiheit zu verherrlichen. Hierauf die Zweifel berührend, 


welche im Hinblicke auf die Zerſplitterung Deutſchlands über 


deſſen Exiſtenz als Ganzes aufgeworfen werden, verglich er 
daſſelbe mit der Donau, die obgleich ſtellenweiſe durch In⸗ 
ſeln in mehrere Arme zerſpalten, ſich doch wieder zu einem 
mächtigen Strome vereinigt. Auf die Frage übergehend, 
was Oeſterreich nach ſeiner Verdrängung aus Deutſchland 
noch in demſelben zu ſuchen habe, verweiſt er auf die durch 


eine 1000 jährige Gemeinſchaft geheiligte Zuſammengehörig⸗ 


keit und auf das gleiche Streben nach echter bürgerlicher po⸗ 
litiſcher Freiheit des gemeinſamen Vaterlandes. Seinem 
auf Deutſchland folgten endloſe ſtürmiſche Hochrufe. 
lau aus Mainz brachte einen Toaſt auf den Kaiſer aus. 
Hierauf begrüßte Miniſter Dr. Giskra die Schützen, die 
nicht nur gekommen, um 5 in Wehr und Waffen 
zu erproben, ſondern wieder einmal zu zeigen ein einig Volk 
von deutſchen Brüdern. g 15 ulalld aus Bremen be⸗ 
tonte in ſeiner Rede, daß die Macht Deutſchlands nur dann 
vorwärtsſchreiten könne, wenn die Regierungen Hand in Hand 
mit dem Volke gehen. Humoriſtiſch ſprach der ſonſt ſo ernſte 
Bürgermeiſter Zelinka, der meinte, daß die Wiener 
alle Schützen und auch deren Frauen, letztere noch 
— , ̃⅛ •qdGQ!... ae RT | ESS DAARRETRBUER TC 


Die Ringſtraße, auf welcher wir uns noch immer befin⸗ 
den, wurde nun mit Vorliebe von reichen Leuten mit Pracht⸗ 
gebäuden ausgeſtattet, von denen eins das andere ſichtbar zu 
verdunkeln beſtrebt iſt. Gegen die auf's Practiſche gerichtete 
Nüchternheit, mit welcher man in Berlin und auch in Paris 
moderne Straßen baut, erſcheint der Character dieſer Straße 
als der äußerſte Gegenſatz. Die kräftige Sinnlichkeit, Ueber⸗ 
fülle an Lebensluſt und Reichthum ſpricht ſich ebenſo in den 
Wiener dieſer Häuſer aus, wie in dem geſammten ſonſtigen 

iener Leben; ſtrenge Durchbildung der rm Durchſichtig⸗ 
keit der Conſtruction, Unterordnung der Ornamente unter 
ihre Regeln, findet man nicht ſelten unberückſichtigt, aber es 
Ken fo viel Freude an der Aufgabe, die ſchönſte Straße 
der Reſidenz zu ſchmücken, ſo viel Wohlſtand, der ſich's auch 
etwas koſten laſſen kann, aus dieſen bürgerlichen Paläſten der 
reichen Bierbrauer und Töpfermeiſter, mit ihren Karyatiden, 
Fresken auf Goldgrund und Säulenhallen nach allen mög⸗ 
lichen Ordnungen aus, daß man ſich mit der originellen 
Pracht derſelben ſehr bald befreundet. Hanſen, der genialſte 
der Wiener Baukünſtler, hat die bunte Ueppigkeit dieſes 
Boulevards durch einige Fagaden geadelt, die, ohne an Reich⸗ 
thum den anderen nachzuſtehen, im höchſten Grade durch ſtil⸗ 
volle Gliederung, durch Ideenfülle und reinen Geſchmack 
befriedigen. Der ausgezeichnetſte eh Privatbauten ift das 
Palais des Erzherzogs Wilhelm, Sohn des Siegers von Aspern. 

Die alte innere Stadt hat durch dieſe Neuerung Luft 
bekommen, der große Verkehr öffentlicher Fuhrwerke darf 
nicht mehr die engſten Straßen benutzen, ſondern muß um 
den Ring fahren, die Niederlagen der berühmteſten Indu⸗ 

riellen, das feinere Geſchäft, das Vergnügen, ſie alle fühlen 
ch ſehr behaglich auf dem neuen Boden und tretz der unge⸗ 
euren Straßenbreite, deren Seitentheile mit dem gräulichen 
leonasmus „Geh⸗Allee“ bezeichnet find, füllen ſie ſich ſtets 
bis nach Mitternacht mit dem Gewoge eines lauten heitern 
Lebens. Bis heute fehlt dem neuen Wien noch eine größere 
Menge von Waſſer. Springbrunnen ſieht man ſelten oder 
höchſteus nur in fabendiinnen Strahlen, Baſſins habe ich 
außer im Stadtpark ebenfalls nirgends bemerkt. Die Stadt 
beſizt außer vielen mit kaltem, gutem Waſſer verſehenen 
Grundbrunnen eine Waſſerleitung, welche täglich ca. eine 
halbe Million Maas filtrirtes Donauwaſſer ihr zubringt. 
Das genügt kaum für den allernothwendigſten Bedarf. Man 
wird nun aber aus den Alpen, ca. 14 Meilen von der Stadt, 
drei Bäche voll köſtlichen klaren Quellwaſſers fuel leiten, 
die täglich ca. 24 Mill. Maas Waſſer liefern ſollen. Damit 
wäre nicht nur für das Bedürfniß, ſondern für alle Annehm⸗ 
lichkeiten, für jeden as ausreichend geſorgt, und die 
ener bekommen ein Trinkwaſſer, wie keine Hauptſtadt 
Eurvpas es beſitzt. g (Schluß folgt.) 


[Jeſuiten.] Die ſehr umfaſſenden 


Während des Feſtbankettes herrſchte 
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lieber, gewiß herzlich umarmen werden. Dr. Mit- 
termaier aus Heidelberg brachte ein och auf das 
. Miniſterium Ceſterreichs, deſſen Mitglieder, wiſ⸗ 
end, daß nur im Verbinde mit Deutſchland Oeſterreichs 
Heil gedeihen könne, der Verſuchung widerſtanden, im Bunde 
mit dem Auslande fid zum Verderben Oeſterreichs zu ver⸗ 
ſchwören. Nachdem Niniter Dr. Giskra in einer längern 
Rede der Zukunft des auf der Bahn des Fortſchritts ſich 
verjüngenden Oeſterreihs gedacht hatte, beſtieg Bürgermeiſter 
Dr. Zelinka die Trbüne, umarmte und küßte ihn unter 
endloſem Jubel der Vſammlung mit den Worten: „Das 
freie Bürgerthum, veränt mit der Regierung und dem Kaiſer, 
ſichert uns die Freiheit und das Glück auf feſtem Grunde.“ 
Fabricius aus Franfurt brachte einen Toaſt auf die öſter⸗ 
reichiſche Volksvertretung aus, welchen der Vicepräſident des 
öfterr. Abgeordnetenhauſes, Frhr. v. Hopfen, mit dem Bemerken 
erwiderte, daß dieſelbe noch Größeres zu leiſten habe, denn 
es ſei leichter zu ſchafen, als zu erhalten. Er ſchloß mit 
eiuem Toaſt auf das Wohl aller unter dem Scepter des 
197 Oeſterreichs kereinigten Völker. — Miniſter Dr. 

is kra ließ ſich einzelie Schützendeputationen vorſtellen und 
beſuchte hierauf die Sgießhalle. Unterdeſſen wurde in den 


umliegenden Gafthäufen am Feſtplatze von verſchiedenen 


Gefangsvereinen gefungen, von Militärkapellen gefpielt und 
— wo möglich getanzt. Toaſte auf Toaſte wurden gebracht, 
und bis Mitternacht herſchte die fröhlichſte Stimmung. 

— [Das Schütz enfeſt] verlief bis jetzt ohne Mißton. 
Den erſten Preis gewinn heute der Tiroler Hohenegger. 
e Betheiliging am Schießen iſt für Mittwoch 
angeſagt. a 

Peſt, 27. Juli. [Das Unterhaus] ertheilte zu einem 
Preßprozeſſe gegen den Deputirten Roman, und zu einem 
neuen Preßprozeſſe geger Böszörmenyi feine Einwilligung. 

Belgien. Brüſſel, 28. Juli. [Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Italien] werden morgen 
früh von hier nach dem Haag reiſen. 

England. London, 27. Juli. [Im Unterhaufe] 
kündigte Otway eine Interpellation an, dahin gehend, ob 
Lord Stanley von einer angeblichen antipreußiſchen Allianz 
Aa ee Belgiens und Hollands etwas wiſſe. Auf eine 

nterpellation Kinglakes erwiderte Stanley, England würde 
Mexicos Anerbieten, den diplomatiſchen Verkehr wieder auf⸗ 
zunehmen, willig berückſichtigen, ſelber jedoch nicht darum nach⸗ 
ſuchen. Der Seeretair für Indien, Northcote, brachte das 
indiſche Budget ein. Nach demſelben iſt das Deficit geringer 
als der Voranſchlag, und beträgt 627,000 Pfd. St. Der 
Voranſchlag des Defieits für das kommende Jahr beträgt 
1,026,000 Pfd., wenn 3 Mill. auf Staatsbauten verwendet wer⸗ 
den. Das Haus genehmigte die Anträge Northeoted. — Im 
Oberhanſe paſſirte die Wahlbeſtechungsbill, fo wie die Te 
legraphenankaufsbill die zweite Leſung. (W. T.) 

London 28. Juli. Die Königin, ſo wie der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen werden Anfangs Sep⸗ 
tember in Windſor erwartet. Der Prinz von Wales reiſt 
mit feiner Gemahlin nach Schottland und wird ſpäter nach 
Dänemark gehen. 

— [Das transatlantiſche Kabell, zu deſſen Legung 
die durch den Baron Erlanger und Hrn. Reuter vertretene Ge⸗ 
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f ö 1 St. Pierre⸗Miquelon und 
eine Länge von 960 Seemeilen. ige 
Vertrages muß am 1. September 1869 das Kabel vollſtändig ver⸗ 
jentt fein. Es wird alfo die Arbeit des Einlaſſens in den Mo: 
naten 
gehen. 

Frankreich. Paris, 26. Juli. [Rochefort v. Ke⸗ 
ratry.] Rochefort, der Redacteur der „Lanterne“, hat das 
iym vom Miniſter des Innern zugeſandte Communiqus in 
der Nummer, welche geſtern erſchienen iſt, nicht mitgetheilt, 
weil, wie er ſagt, das ganze Blatt bereits geſetzt und für das 
minlſterelle Aetenſtück, das ungefähr 50 Seiten füllen würde, 
kein Platz mehr vorhanden war. Man möge ſich alſo noch 
acht Tage gedulden. Seit 1852, wo die Communiqués auf⸗ 
kamen, iſt es das erſte Mal, daß ein Journal die Aufnahme 
eines ſolchen verweigert. Rochefort ſoll nun gerichtlich be⸗ 
langt werden. Die Tribunale werden ſomit zu beſtimmen 
haben, ob der Regierung das Recht zufteht, das ganze Blatt 
mit ihren Widerlegungen auszufüllen. Pinard hat übrigens 
in feinem Nundſchreiben an die Präfecten für dieſen Fall 
vorgeſchrieben, daß die amtlichen Communiqués kurz ſein, 
ſich jeder Polemik enthalten und ſich darauf beſchränken müſ⸗ 
ſen, die falſche Zahl oder die falſche Thatſache zu berichtigen. 
— v. Keratry hat folgendes Schreiben an den Staats⸗Mini⸗ 
ſter Rouher gerichtet; „H. M.! Aus dem Moniteur von die⸗ 
ſem Morgen erfahre ich, daß Sie, Hrn. Jules Favre, der 
mir die Ehre erzeigte, meinen Namen auf der Tribune zu 
nennen, antwortend, Sich, von mir ſprechend, Ausdrücke be 
dient haben, die nicht unbeachtet zu laſſen ich mir ſchuldig 
bin. Wenn Sie als Miniſter Anſpruch auf Achtung haben, 
ſo hat ſeder Staatsbürger ein Recht auf Ihre Höflichkeit. 
Doch fürchte ich eben ſo wenig Ihre Geringſchätzung, als ich 
Ihre Strenge gefürchtet. Ich habe eine Reihe von Artikeln 
über die mexicaniſche Expedition veröffentlicht, die Sie weder 
zu widerlegen noch zu verfolgen den Muth gehabt haben, 
weil ich die Wahrheit und deren geſchriebene Beweisſtücke für 
mich habe. Seit damals habe ich völliges Stillſchweigen be⸗ 
obachtet. Willigen Sie jedoch ein, meiner Feder bis ans 
Ende volle Freiheit zu gewährleiſten, und ich bin bereit, dem 
Lande alles zu ſagen, was ich noch weiß über die Anfänge 
wie über die letzten Stunden Ihrer Politik in Mexico — 
das, was Sie ſo gut wiſſen als ich, und was für Frankreich 
zu wiſſen Hi wäre.“ N 

— 28. Juli. [Die Anleihe. Prinz Napoleon.) 

Die „Patrie“ ſagt, es wird verſichert, daß von Seiten des 
Finanzminiſteriums die nöthigen Maßregeln getroffen werden, 
Kagel des Auguſt die neue Anleihe aufzu⸗ 

apoleon iſt von ſeiner Reiſe nach dem 
Orient hier wieder eingetroffen. 

— 27. Juli. [Geſetzgebender Körper.] Berathung 


des Budgets. Sämmtliche Amendements wurden verworfen; 


die reſervirten Artikel angenommen. Ebenſo wurde das ge⸗ 
ſammte ordentliche Budget mit 207 gegen 15 St. genehmigt. 
„Nußland. Petersburg, 27. Juli. [Neuer Zoll. 
tarif.] Ein Extrablatt der „Senatszeitung“ veröffentlicht 
den neuen Zolltarif, welcher mit dem 1. 8 1869 in 
Kraft tritt. Der bisher feſtgehaltene fünfprocentige Zuſchlag 
zum Tarife iſt beſeitigt. (N. T.) 
Italien. Florenz, 27. Juli. [Aus der Kammer.] 
Der Vertrag über das Tabaksmonopol iſt mit einigen Ab ' 


euſſion der Geſetzesvorlage über, 


Intervention ausgeſprochen iſt. — In Newyork find 125 


und Neimyort | 
Laut den Defimmungen des 


Juli und Auguſt 1809, in der beſten Jahreszeit, vor ſich 


änderungen unterzeichnet. Der Ausſchuß bat heute der Kam⸗ 

mer Bericht erſtattet. — Hierauf ging die Kammer zur Dis⸗ 
die in Umlauf befindlichen 
Noten der Nationalbank innerhalb dreier Monate nach An⸗ 
nahme des Geſetzes auf 700 Mill. Francs zu reduciren. — 
Der „Diritto“ und die „Riforma“ verſichern, daß General 
Lamarmora lange vor der Eröffnung des Feldzuges von 
= mit preußiſchen Offizieren und Diplomaten conferirt 
abe. 


Spanien. Madrid, 26. Juli. [Der Aufſtand.] 
Der Zweck der unter der Mannſchaft der Fregatte „Billa de 
Madrid“ angezettelten Verſchwöxung war: die progreſſiſtiſchen 
Flüchtlinge auf den Azoriſchen Inſeln und die nach den Ca⸗ 
nariſchen Inſeln verbannten Generale, welche der liberalen 
Union angehörten, an Bord zu nehmen, und ſie an der ſpa⸗ 
niſchen Küfte auszuſchiffen; durch die Energie des Capitains 
wurde die Verſchwörung vereitelt. Nach Catalonien find 
leichte Truppen hingeſchickt, um den Ausbruch einer Inſur⸗ 
rection zu verhindern. 

Amerika. Waſhington, 27. Juli. [Beide Häuſer 
des Congreſſesſ haben die Bill in Betreff der AR der 
in Nordamerika natnralifirten Bürger, wenn dieſelben ſich im 
Auslande aufhalten, angenommen und angeordnet, daß alle 
amtlichen und gerichtlichen Entſcheidungen auf Verluſt des 
Heimathsrechts null und nichtig ſein ſollen. Ferner wird in 
dem Geſetze beſtimmt, daß alle naturaliſtrten Amerikaner be⸗ 
rechtigt ſeien, im Auslande den gleichen Schutz zu bean⸗ 
ſpruchen, wie er den in Amkrika geborenen Bürgern Seitens 
der nordamerikaniſchen Regierung daſelbſt zuſtehe. Der dritte 
Paragraph, welcher über die Anwendung von Repreſſalien 
handelte, iſt geſtrichen. Das e t e hat ferner 
die vom Senate bereits genehmigte Bill, Behufs Autoriſa⸗ 
tion zur Ausgabe von Bonds, die nach 30 reſp. 40 Jahren 
in Münze einzulöſen und abgabenfrei ſind, angenommen. 
Dieſelben ſollen mit 4 reſp. 44% verzinſt werden. Diele 
Bonds ſollen in dem Betrage der Geſammtſumme der Fünf⸗ 
Zwanziger⸗Bonds, zu deren Einlöſung fie beſtimmt ſind, aus⸗ 
gegeben werden. 47 79 (N. T.) 

— 16. Juli. Der Senat hat Evarts als General- 
Staatsanwalt beſtätigt. — Das Repräſentantenhaus hat in 
Uebereinſtimmung mit dem Senate ein Geſetz angenommen, 
vermöge deſſen einer großen Anzahl von Bewohnern des 
ehemaligen Rebellenſtaates Nord⸗Carolina die politiſchen 
Rechte ertheilt werden. — Seward hat amtlich die Anzeige 
erlaſſen, daß 26 Staaten das Conſtitutions⸗Amendement ame 
3 haben und daß dadurch die Grundlage der Wah⸗ 

en für die National⸗Repräſentation geändert ſei. — Es ift 
ein Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten und I — 
unterzeichnet, worin vollſtändige politiſche und commercielle 
Gegenſeitigkeit, Religionsfreiheit und das Princip der Nicht⸗ 


ern 
50 Menſchen am Sonnenſtiche geſtorben. Fabrikgeſchäfte, 
welche mit ſchweren Arbeiten verbunden ſind, werden allge⸗ 
mein in Folge der Hitze eingeftellt. (N. T.) 

— ——— —— ä 


Fetz den 29. Juli. 
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die hieſige Johannis firche durch die Auffte han a — 
roßen Fenſters mit kunstvoller Glasmalere zur Se 
bes Altars wieder einen neuen würdigen Schmud er Dass 
ſelbe ift in dem Atelier des Berliner 99 für Glasmalerei 
wiederum auf Koſten der HH. Gebr. Sind hier) gefertigt worden. 

ährend die beiden bereits früher eingeſetten Fenſter die beiden Jo⸗ 
hannes (den Täufer und den W darſtellen, iſt das neue mit 
dem Bilde des N Paulus geſchmückt. abn. euerer Zeit vers 
olgt man bei der Halden ſih von Glasm n ein anderes 
hr ncip. So unterſcheiden ſich die neuen Fenſter der Johannis⸗ 
ürche von denen in der Marienkirche dadurch, 
Ganzen ein Bild darſtenen, während dieſe inmitten ein teppich 
förmiges Gemälde enthalten, deſſen Made den geringften Raum 
des ganzen Fenſters einnimmt. Es iſt die r je⸗ 
denfalls als eine Vervollkommnung zu betrachten, weiche den an⸗ 
genehmſten Eindruck hervorhringt. f 5 

* [Ein Seitenſtück zu dem Curioſuml, welches 

wir in No. 4965 nach der „N. St. Z.“ aus Cammin be⸗ 
richteten, wird uns von hier aus mitgetheilt. Ein hieſiges 
Handlungshaus, welches feinem ehemaligen, ſpäter in Cam⸗ 
min wohnenden Kutſcher eine regelmäßige Unterftügung zu⸗ 
gehen ließ, fand ſich zu Anfang d. J. veranlaßt, bei dem 
Magiſtrat in Cammin anfrage. ob der betreffende Un⸗ 
terſtützungs⸗Empfänger noch am Leben ſei. Kürzlich hat nun 
das Handlungshaus folgendes Schreiben erhalten; „Cammin 
i. Pomm., 15. Juli 1868. Bei der indieſem Jahreiſtattgefun⸗ 
denen Stempelreviſton hat der Reviſor bemerkt, daß zu Ihrem 
Geſuch vom 13. Januar c., ob der Springſtroh noch am 
Leben iſt, und zu dem Ihnen ertheilten Beſcheide vom 15. 
8 m. die geſetzlichen Stempel nicht verwandt, mithin 20 

gr. defectirt find. Wir erſuchen Sie, dieſen Betrag zum 
Ankauf der Stempel binnen 8 Tagen bei uns einzusenden. 
de e ee 9400 a 1 

Der Conſumvexein „Se e“ J hat am 

den Verkauf in ſeinem Lager Peterſiliengaſſe Nr. 15 öffnet. 
Nach dem Bert, welchen der feder Worſtzenbe, Hr. 
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Meldungen * Beitritt nehmen die Herren iR Hunde: 
n 


28. 30 Laſt. — Spiritus kein Geſchäft. 
aſſe 62, und der Lagerhalter Tillmann, Peterſiliengaſſe 13, Enanier 95 tali de t 5 Lombarden 15 Yr 724 bezahlt. Umſatz ) 
Enigegen. Die We Spreiſe ſind feſt > N den Markt.] saner 153. ES Ye 22 8 Aufn de Pan 803. Elbing, 8. I. ee warm, 17 5 Luft. — 
. gg 1155 Wa e dee it ＋ e f 115 70 Ful che ie 92 1 89 ie 88 med ee Sal en. Gerte 1 9 85 6 ge 4 ee a 
ehäng wird no eſonders darauf aufmerkſam ge⸗ ihe 783. t. . — Berlin 6 7 ſch 8 1 
2 5 vorläufig nur gegen Vorzeigung der Muägliedstalte 5 10 6 Beine friſche 110—111¼ 151 Ee, 2 Schfl. — Hafer friſch 33 


Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 95 a 10 & Frankfurt 120, Wien 

21 Kr. „Aefebuß 32. 
7 7. Juli. iehmartt Am Markt waren 5190 
St. Rindvieh ei 31,510 St. Schaf. Von Rindvieh waren 
1 800 Qualitäten ſchwer venduti engliſche Zufuhr groß, 
Hafen war das Geſchäft ſehr ſoleppend und die reiſe 

eher 1 87 2 1 ufuhr bedeutend 

iverpool Juli. (Von Spingmann & Co.) big fl 
wolle.] 8000 Ballen Amel er Preiſe unregelm ip No: 
r Ken, Middling Orleans Ds, middling Ameri ane 
15 air 5 8, middling fair Aero 77, fair Bengal 


— 8, S 75 bericht.) 800 Ballen Umſatz, davon 

für Manch 10 Uni 5 in 992 Balln. Stimmung matt. 
heiter, 28. ul. (Von Ardy Nathan & Sons.) 
5 "Rolkrungen 9 Yr A: 307 Mule 4 oem 124, 


die Waaren pen werben ‚dürfen, 

{Straßen Bee Die Paſſage 58 dem Feſtungs⸗ 
4 ne und dem Wege vom Leegenthore nach Boltengang 
digebiet wird wegen Erneuerung der hölzernen Brücke 

von a = 5 die Dauer der Arbeit geſperrt bleiben. 
rſchau, 29. Juli. [Hr. v. Kries T.] Geſtern 
da Waczmire bei Dirſchau der Abgeordnete des Star⸗ 
»Berenter Kreiſes, Rittergutsbeſitzer Theodor v. Kxies, 
m 64. Lebensjahre, nach zweitägigem Krankenlager. Schon 
der: war er längere Zeit Mitglied des Herrenhauſes. Im 
bgeordnetenhauſe gehörte er der freiconſervativen Fraction 
an. Seine bedeutenden 1 als Landwirth, die vor⸗ 
trefflichen Eigenſchaften ſeines Geiſtes und Herzens, ſein 
„Gemein- und Wohlthätigkeitsſinn ſichern ihm weit über den 


n er 50 9:4. — Nübfen nach Qualität 80-85 r. Jer Schfl. 
2 M apps aach On Qualität 80—8 5 Yr Schfl. — Spiritus 
bei Pattie 19% * Ir 8000% Tr. 

Königsberg, 20. Jg (K. H. 3.) Weizen loc boch⸗ 
bunter ur 85% Zollg. 8 5105 81 1 120% 787 n Yr 
82% Zollg. bez., a Aer er 585 ollg. 70 bis =, 1275 2 


is 95 Au Br. 
dor er, „r 80% Zollg. 68 bis 74 r. Br., 1140/1870 30 1555 
be 1157 63 Se. ae Juli r 804 dollg. 681 r Br. 
8 


Gd., li Auguſt Dre 60% Zollg. 614 Sr 1,00 

b. . ne ner er 80% Bol. 59. Gr Br 
Gd. — Gerſte, große r 70 4 Zollg. 50 bis 56 2 

Br., kleine Nr 70 % Zollg. 50 95 56 He Br. — Hafer Me 

50% Bollg. 35 bis 44 % Br, 38 VJ bez. Erbſen, weiße, 

HA Solo: 60 bis 74 EB Br. — Leinſaat, 1 Yır 
is 


5 70% Boll 90 Ar. Br., mittel v 70% Bollg. 60, bis 
Kreis ſeiner Familie hinaus ein ehrenvolles Andenken. 30r Water, beſtes Geſpinnſt Id, 1 . Mule, . * 70 

Elbing, 28. Juli. [Mennoniten⸗Aus wanderung.) Oln van 17g 1 05 15 Mule. fir Anti = 4410 f 90 5. Br. abs. Gar 720 gol. 75 bis 
In dieſen Tagen haben: wieder mehrere mennanttiſche Fa.] Spirting, e Calder 1288. a u e ee 90 F. dr, SIR ab. Ben 7, dn h e en Zollg. 
milien unſere Gegend verlaſſen, un in Süd⸗Rußland eine | 43 inches alvent 1211 097 i ee 5 % Br., del on aß 124 Re ur FR. 
neue Heimat fi zu gründen, wo nen volftändige well.] Biiger, weni Geſchüft.s (b 0 Br. — Nbg deo me des 055 . Snbtuben Ye 
tairfreiheit zugeſichert iſt. Es iſt dieſes bereits der zweite Ah Juli Nüböl Yr Juli 83, 50, Septbr | C. 58 9 — 7 ln, Bench r 3000% 


Tralles > = Posen von mindeſtens u 3 1 
ohne Kauflust, loco . Jas 19 5 20 194 92 
Juli 5 Faß 203. Gs. 19 , Magst ni 
Faß 20 5% 1 5 Se October: odember 18 & Br. 
Stettin, 28. Juli. On tg.) Weizen flau und niedriger, 
nländ. 83.90 . nom., Ungariſcher 
geringer 58—62 K, beſſerer 6468 e, feiner 7175 , 
fe an gelber 80—82 , 83/85 #4 gelber ur Juli 825 
bis 3 bez., Ze Einen ⸗Octbr. 70 % Br. u. Gd. — 


rößerr Zug Mennoniten, der innerhalb 6 Wochen von hier 
ausgewandert, und noch andere Familien rüſten ſich op 
Abreiſe 
Fr S ie uli. [Zur Bürgermeiſterwahl. er am 
1. October d. 55 bel uns vacant werdende Bürgermeiſterpoſten 
war bisher mit einem Jahresgehalt von 500 Thlrn. und einigen 
Nebeneinnahmen dotirt; jetzt hat die K. 9 verfünf, daß 
das Einkommen des neuen Bürgermeiſters auf 600 Thlr. erhöht 
werden ſoll. Meldungen ſind ble zent ſehr zahlreich ein enaen; 
die Wahl hat noch nicht ſtattgefun (Vg 
Verſetzung.] Wie das Liegnitzer „St.⸗Bl. 5 Si 
— iſt der Reg. -und Medicinalrath Dr. Kerſandt in 
Liegnitz (früher in Gumbinnen) an die Regierung in Königs⸗ 
berg verſetzt worden. 
8 e Dem 5 Förſter Lindenau zu Spar⸗ 
gillen (Kr. Labiau) iſt 5 Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 
a ſErnen nung.]. Privatdocent Dr. theol. F. Dittrich 
iſt zum außerordentli en a ser in der theol. Facultät des 
wei Hoſtant in Brauns ernannt. 


Vermiſchtes. 
Berlin. el . Am Sonntag wurde ein junger 


Mann in der em Schuß durch den Hals zwar 
lebend, je 1 7 gefunden, und ein Zettel, den — 


Decbr. 8 0. Mehl er Juli 87, 00, Jr Septbt.⸗Dechr. 65, 50 
feſt. Spiritus 10 78,00 Haufe. — Regenwetter. 
Paris, 28. Juli. Schluß ⸗Cturſe. Oer 70,024 — 
69, 85. Sen e 5% Rente 52,5. Oeſterreichiſche Staats 
bahn⸗Actien 551, 25. Deiterreihich ältere Prioritäten 268, 00: 
Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 20, Credit⸗Mobilier⸗Actien 
26/50. 9 925 Eiſenbahn⸗Letien 397, 50. Lombardiſche 
Pribritäten 213, 25. 63% Verein. S. Yr 188% (ungeftempelt) 824. 
Sehr matt. Conſolz ‚20m Mittags 1 Uhr waren 94? gemeldet. 


55 und eelhäftelos. — 54650 . (Schier 


52 14 5 Ts u Se 49, 3 Ra. 5 5 z., Früh⸗ 
jahr 47 2% an r. 
188% und ährifche 43, — — Faser . 40 46—47 Sg., feinfte 


1 . be bez., 47/50 % Jer Juli i 35 Ag Br., 344 Ag. Gd. Sen 
2 Detober N — 1 dg 37 3. Br. — Erbſen 

59 „., Koch: 6102 Au — Win⸗ 
ee, matter, er 18007 loco 9 7 bi "Re bez., . Auguſt⸗ 
September 75 Eee September⸗October 751, bez., 754 
er — „ Rüböl matt, 159 IE % Br., 15 d ⸗Auguſt 97 . 


is D Ic Br Be Faß 1 5 5 93 
Br. — Spiritus 0 a ohne 
8 l uſt u. Au ft: 8016 r. beg nee other. 
1 265 Gd. Sebi 4 65 


be 
Gold gie 44 Walt q. Sonden 
rikaniſche Anleihe „r 1882 1144, 6% Am lane Anleihe 925 
1885 112%, 10/40 er Bonds 1005 Illinois 152, Eriebahn 


bei ihm vorfand, enthielt die Mittheilung, daß er ſeiner Geliebten im 1.69, Baumwolle 1 Upland 304, etroleum, raffinirt 34%, eh 
Saclhanrten den Hals durchſchnitten 5 abe. . kat ſich auch, Dia is 1. 14, Mehl (extra ſtate) 8 8.268. 80. — Angekommen Wei = Nat z, 5 Bu, Hafer 35 En Aab Breife. 
denn die Getödtete wurde 1 gefunden. Wer die beiden Leute find, | Der Allans⸗Dampfer „Moravian.“ Spiritus . Fu. — N SH 7 * Br., 88 
und ob das Frauenzimmer mit oder 15 55 me ge Berlin, 29. Juli. Aufzegeben 2 2 5 Min. . % Gd — Reis, Rangoon 
tödtet worden ii darüber hat ſich bis dieſen enblick noch Angekommen in Danzig 34 U Tafel: 64 . berg, 5 0 ehım. 7 77 > full 
nichts Beſtimmte ermitteln laſſen. — Ferner erſchoſſen ſich vor⸗ Letter On- Leister or Brand auf deten bis September 114 . tr. 
in der Belle⸗Allianceſtraße zwei Kupferſchmiedelehrlinge in | Weizen, Juli 68} | 70 |34%oftpr. Ban 78%/e| 78% Berl in, ® zul Weizen loco ur 2100% 7291 Thlr, 
Saiten in der Wohnun | ihres Meiſters. Beide find [Roggen en Schl luß feit, 35% weſtpr. 5 70% 768 nach Qualitä 2000 % der Jul 70170 Thlr. bz., or 
— — ürtig, RL ‚gleiche An n im 18. Jahre, gleichzei-] Re de = 514% do. do. 83 83 1 Auguſt rer Thlr. bz. N09 gen loco r 2000 
dig vor del Herren b m bie Lehre getreten und 12 51 |&ombarden . 107 | 106 1 bz. neuer 5556, Thlr. ie abge, a vom 23. 40 Thlr. 
weder in ibrem 2 dale er in 125 Behandlung, die ſie Sei⸗ erbſt R 10 49 8 rior.⸗Ob. 16 | 216%/8 Sr Juli 52—51 Thlr. bz. — Gerſte loco mu 17504 4 
N 2 A Juli. Mal 9 — Fanden 2 8 Bi al Thlr. nach Qual. — Hafer loco kan = 1200 


t, 10 1 9 5 Grund für dieſe 


Thlr. 
„den der eine 898 89/8 J nach Juclitat, 8 Thlr. 8 b bj. 


Decbr. troleum raffinirtes n white) 
gr Ctr. * 985 loco 7 ad Sept. Det. 74 Thlr. B., Oct. 
ov. 74 Thlr. B., Nov.⸗Decbr. 77 Thlr. B. 


friiher 124% . 402. 
Gerſte i 4320, kleine 101—113% 4 330-342. 
a Yar 3000 FE. 225. 
übſen ur 4320%, Winter⸗ A 492. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 29. Juli. [Bahnpreiſe. 
Weizen, bunt, hellbunt und feinglaſig . 


a e RRRERR 8 bz. 
Sohn einer Paul B., an feine Mutter Juli 18 1 a 8²². % 

5 m, dürfte Selen bie he Grande angeben; derjebe it | Bu. » 5 e 3 74% | Bualital, June 2 „ Rodmae 15004 69 — She 
* altiait ener org 5% r. Knleibe ı ER al lente . - 53% 538 | — yinbien Winter 68-76 Zhle, — Niüböl Ioco 2 100% 
el in rer ärzt lügen 5 Vor eini⸗ % 0 2 55 rt 107 7/8 107 ohne Faß 15 lr. bz. — Leinöl 0 — 

g 15 en, ai B a m. Zur pi Greiſin, dane. 834 | 83 Icouatond. - 6.23% loco 0. 5 1944 Thlr. b. — Me 
* i ee Bie in de 1 Weizenmehl Nr. 0 6¾4— r., Nr. 0 u. 1 51—5 1 Thlr., 

a ine a 1 5 die A ne 58 en er Börſe ongenmehl 41 8 lr., 855 0 u. 1 4 38 Thlr. 
Von alen 3 Aerzten aufgegeben, Es 801 eini 855 Amtliche re 1 am 29. Juli. ei, v mgerfkert 1 not 0 Juli 4 Ye 
Sein 755 einer fee e et. Bot.) Weizen Jar rege e 5 5 0 B., „ gu, 10 4 e 2.10, Set eptbr.⸗Oetbr. 
e alte. — * * 

a 91167 75 ai [Feuer.] Heute früh gegen 2 Ei Roggen due 49104, alter, 120-1234 f 360-370; ur K. Ak. B. 5 20, etbr. Novhr. 35 Thlr. B. Nov. 


ier am ornma ein bedeutendes Feuer aus, wel 
35 d er grö 175 * 5 hu vollftändig zer hörte, 
6 be war Feuers in ſo weit Herr geworden, daß 
ein meets "if 8 nicht zu befürchten iſt. N. T.) 
Riſtori 4 von ihrer amerikaniſchen Kunſt⸗ 
e fe 20 mal in New Pork un 1 


hifs- Aen. 

Neufahrwaſſer, 29. Juli 1868. Wind: O. 
Angekommen: Wenzel, Peter Rolt, Sunderland, Kohlen. 
Geſegelt: Leiſeringl, Juno, Stolpmünde, Schienen. — 

Weſenberg, Eliſe, e Art 252 5 ecten. 


mal in 


r 
ei, überhaupt auftrat, nicht weniger als 3,700,000 Fres. 
mitgebracht. a 447 ein Drittel dieſer Summe ift, fo verlautet, 


u ver⸗ 128 — 129/30/32M von 823/85 — t. 
== — einer prachtvollen Beſitzung „Villa Riſtori“ ver⸗ 5 1077103 4/05 6 Ser 88 77 874/90/92 — 95/98 Thorn, 28. S "aan and: + 1 Fuß 7 Boll 
BärfeniDepeften de der Danziger Zeitun Roggen, alter, EZ 55 61/614——624 99 er Strbmab RR 
318 3: Courf — 181% 425 1 er 4 # von 70—72 9 her 8184, | Neuendorf, Berfäauer, 2 giocdamel Berlin, 22 30 Rübſ. 
e Tor Grevitatien Galt bene Anleihe 32H, Fa BR en große, 706% 108. 110/114 52/54 Sn g 15 Ce Wie amel 55 24 10 5 
3 1 ne BE 7 — „ 7 clawe 8 
0 4, Staatsbahn 262, Badiſche Prämienanleihe 1004. en * re er Nele Marg es — dene, Biſchoff, 4 Laſt 0 
571 
Hafer 37—39 * 50. 50 Schfl. Erbin. 10 20. do. 


Ne, i. 5 eſt. 1 e 212, 60, 
bahn 70 a. 1 Looſe 8 5. 50 1864er Looſe 97,20, 
ntactien. 736 ombarben 180, 165 Galizier 210,25, Napo- 


Verantwortlicher cucteur: H. Ridert m Danzig. 


Rübſen und Raps 83/84 — 85/8/86 % 95 her 72 U nach 
cteorslogiſche Beobachtun Beobachtungen. 


lität. 
Sprite ohne l 


9, 09, ade an 1 2 | Baromet.- 
Bogen mbu 88 9 er matt Wehen 1 he EN heute dc 1 8 15 billiger Eh Fare n. £ ge. ea mm e 
2. Juli 5400 on. 7 98 0 1 on . 510 man bei Partie nicht verkaufen können. Conſumenken 28 5 336,87 Ni., mäßig, leſcht Lacht Baogen 
Br., 98 ar Eu haben 10 Laſt zu 10409 A5 gekauft. 335,57 85 157 NO., ganz flau, hell und dieſig. 
N . — Gasen ft Feen But Med = 608, nt 12942 612}, 2 +1 8 2 20 en bell u „und „bebedt. _ 


"Dividende pre 1867. 


— 28. Juli. en Litt. A. u. C. ai 


eiwill. Anl, 


Litt.B. 13 taa 
Def -Jran. Staats. 8 ger 2443, 6 
| Oppelns an — do. 1859 | 2 KR ba 
Be 5 Badiſche 35 Fl. Loose. — 30 2 241504 bz 
Kdo St, Peter Hamb. Anl. 18663 | 45 ndon 3 Mon 2.6 281 bz 
ö Au Cache ; e Looe aris 2 Mon. 281 bz 
Eiſenb Mar 2 ien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 89} bz 
Sign oſen o. do. 2 Mon. 4 888 bz 
| Süböfterr. Bahnen nur 2 om, 4 5 283 
a. 3 56 
1 Leipzig 8 Tage 4 993 G 
2 1 903 
E 6 918 b3 
65 91 bz 
6 m bz 
Dividende pro 1867. Bf. Bremen 8 8 1118 bz 
| Berlin. Kaſſen⸗Verein 95 4 159 ® f — 
Sa dee 50 1 9 f 
Disc. er 8 41184 b b 1 
Königs 644 111 9 Ge. = a 2sd’r. 111 - 05 
77 6 80 bu 008.623 55 
oſen 80 4% 1541 5 uf. 5 5g 0 7 40 b 
reuß Bank⸗Antheile 84,44 1544 G. 8 — 5 
ear 9 Brtducen 1 4 87 5 109 jEibe 


Heute früh? Uhr wurden wir durch die Ge⸗ 


burt eines munteren Töchter 11 erfreut. 
Danzig, den 29. Juli 1 (8620) 
ER 
Juli 1 


eee Frau, 
S . N DS 
EURE: Te 
Heute Vormitags 10 Ubr entf le ſauft nach 
fünftägigem Krankenlager meine liebe Frau Julie, 
lh Feen Möske, im 48. Lebensjahre, welches 
eunden und Verwandten ſtatt beſonderer 
Me ang ame tief betrübt anzeige. (8600) 
irſchau, den 28. Juli 1868. 
Rudolph Hensel. 


Auction mit ie otti- 
ſchen Boll- u. Ihlen⸗ 
Heringen. 


Donnerſtag den 30. Juli a. e., 
Vormittags 10 Uhr, 
werden die een Mäller in der Herings⸗ 
Niederlage der Herren F. Boehm & Co. in der 
Hopfengaſſe auf der Speicher⸗Inſel in öffentlicher 
Auction ee rm gegen baare Zahlung ver: 


Als Verlobte . ſich: 
Marie S geb. 1 
Conrad Boelck 


ä und ‚Barnenis, 8 


(8535) 
72 


ſteuert verkaufen: 
en. 100 Ful de e 
Heri ug, 
en. 100 ia Shetfifipen 
Gerlach. kb 
> <> — ww 
So eb l 
AN fäube von Acer 88 > 
\ Zi San, u 1 Thlr., Hirſchleder von 
hir. bis 1 Thlr. 22% Sgr. in weißen 
und in ae echt engliſche 0 
9 Eben hin, ⸗Haudſchuhe in Mode⸗Far⸗ 
5 üd 
I eee Mi Nane 2.10 Ger 
Rieser, 
68910 Gr. Wollwebergaſe No. 3. 
Beſtellungen auf 1 
Original = Probſteier 
Saat - Roggen 
in plombirten Säcken, von H. D. Lan 1 
ahre 
entgegengenommen dur 
(8534) V iI Ke, 


hleu⸗Hering. 
Ziegenleder 223 u. 25 Sgr. Gemsleder 
ben. Das Neueſte in Shlipſen für 
222 mom 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem 
— . No. 88. 


12 ſehr . Preiſen 1 und 

an ehle zum K 

doppelt Sande Sättel, 
engliſch Fa con. 

feine Qualität, prima, 18, 

extra 1 (Promenaden⸗ Eätiel): 20 

dieſelben mit Lederlack . 

Riemen, Bügel und Gurte 

einen ganz modernen Damen⸗ 

ſattel mit verkürztem Horn ⸗ 
Birminghamer 1 5 
Mundſtücke von Stahl in ver⸗ 

ſchiedenen Multern . 
ein extra Mundſtück mit beweg⸗ 

— Galgen für Zungen⸗ 

tre 

Kersey- und saddle - cloth - O la- 
bracken, ſowie ein Paar echt unga- 
rische Kummete. 

Außerdem leichte Jagd: und Ponny⸗ 
wagen und eine Auswahl gebrauchter 
Herren⸗ und Damen⸗Sättel im Preiſe 
von 4 bis . 30 nach Qualität. 


. Sezersputowski junior, 
elt tbahn No. 13. 


’ 


— 


Für Landwirthe. 
Kalidünger⸗Fabrikate 


aus den chemiſchen Fabriken der Herren 
Vorſter & Grneneberg in Staßfurt, 
als: Kalidünger, concentrirter Kalidünger, 
ſchwefelſaures Kali, Chlorkalium, Kali⸗ 
bee ent, ſchwefelſaure Magneſia, 
dee gemiſchte Dünger. 

Was die Anwendung dieſer Düngmittel an⸗ 
betrifft, ſo ge fih als N weckmäßi 8 eine Mi⸗ 
ſchung mit Phosphaten (Rno rent uperphos⸗ 
phat, Guano ꝛc.) herausgeſtellt, und iſt es da die 
Kaliſalze leicht von der oberen Bodenſchicht ab⸗ 
ſorbirt werden, beſonders bei tiefgründigen Pflan⸗ 
zen, dringend ein Unterpflügen vor der Saat zu 
empfehlen. Von guter Wirkung iſt ein Ausſtreuen 
des Kalidüngers 1 des Gypſes) in den 
Ställen und auf den Miſt und das Auflöſen in 
= Sande, 7 as * die ſchwefelſaure 
Magneſia dieſer Dungmittel zur Fixirung des 
ice * der hour des anüna⸗ 
i “nr 
lich Von 10 aefefaurem Kaliſalz, für Cerealien, 
Kartoffeln, Klee ꝛc. 18 bis 20 Procent ſchwefel⸗ 
ſaures Kali bee kann ein mäßiges Quan⸗ 
tum vom hieſigen Lager ſofort abgegeben werden. 

Aufträge werden rechtzeitig erbeten 1 99 5 
ſpecte gratis ausgegeben von 93) 
August Lemke, 
HOeieiligegeiſtgaſſe No. Bl. 


Schmiedeg. 25 w. Abſchriften ſaub. u. correct gefert. 


gr. 9], 


| 


Allgemeine Renten-Capital- und Lebensversicherungs-Bank 


Jeutonis in Leipzig. 


Bericht über die Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1867. 


Eingegangen waren im Jahre 167 


Aus dem Vorjahre waren noch u erledigen 


In Summa demnach. 
Hiervon wurden abgelehnt (circa 15 30 
Unerledigt blieben am 31. Decenber 18 
Demnach gelangten zur A:sfertig 
Abgang durch Tod (695 Berfoner) 


Abgang durch Ablauf, Rückkauf ind aus anderen Urſachen 


Demnach Netto⸗Zuwachs m Jahre 1867 
Hierzu Verſicherungsbeſtan ultimo December 1866 


Demnach Verſicherungsbeſtand Ar rie A. 
rungen ultimo 1867 


Berſicherungsbeſtand Serie A. 
Renten » Berfiherungen 


ball en 
para en-Ginlagen 


Bereichen Serie C. 
Kinderkaſſen⸗Einlage 
Geſaumt- 


Gewinn des Jahres 1867: 


sbeſtand Serie B. a 


Serie A. e Verſicherungen. 


7104 Anträge auf 3,472,181 Thlr. Verſ.⸗Summe. 
119 N 378 
1 Anträge auf 3, 3, 550 > Thlr. Verf. „Summe. 
67 482 A „ 187,320 „ x 
ung a. Verſ.⸗Scheine 7 2, 085 N 5 I Verf. * 
1414 5 755 206 % 


Wiek Hefe 


Ferner: 


8885 Berj.- bee 


12,672 Verſ.⸗Sche ine 


a 


L 


auf 7,025,721 Thlr. Verſ.⸗Summe. 


5,003 20 A ne 
3 * Summe. 


[4 (A * 


241 Verſicherungen mit 18,713 Thlr. Jahresrente. 
2287 Sparkaſſenſcheine „ 49,970 „ Capital. 
i 1367. Verſicherungen „ 33,303 ital. 
Prämien- Einnahme im Jahre 1867: 239,944 Tylr. ee 


17,069 Thlr. 24 Egr. 


Bericht über die Geſchäftsergebniſſe vom 1. Januar bis 30. Juni 1868, 


Eingegangen vom 1. Januar bis 30. a 108 


Uebertrag aus 1867 
Davon wurden abgelehrt 


Unerledigt blieben am Y. Sant. 


Demnach gelangten zur Ausfertigung 
Abgang durch Tod (319 Perf 


Ser. A. Rent 


Ser. B. Einlagen in die Sparkaſſe 
Ser. C. Einlagen in die Kinder⸗Erblaſſe 


er ſcnen 
Abgang durch Ablauf, Rückkauf 9 aus anderen Urſachen 
Demnach Netto-Zuwachs im I. Semeſter 855 
Dazu Beſtand ult. December 1867 
Somit Bil gi sbeſtand ultimo Juni 1868 
8 A. Capital ⸗Verſicherungen 


Serie A. Capital⸗Verſicherungen. 
Heede 


Er 6018 Anträge auf er Tl. Verſ.⸗Summe. 
479 N . . 
58 1 3 = 
5481 Verf. Ba mit 2,131 890 Thlr. Verſ⸗Summe 
74 „ 424404 n 
471 „ 279,868 


12 


j Ferner 
Thlr. 19,792. 


en⸗Verſicherungen 
44,762. C 


” 


7 


18,708 Verſ.⸗Scheine 


30,708. Ca 


” 


7 5 36 Verſ. „Scheine mit 7 2 2 Thlr. Berf.- Sn. 
r u 


mit 8,835,339 Thlr. Berf,-Summe, 


Jahrekrenten. 
Capital. 
ital. 


Die Geſammt⸗Präm R vom 1. Januar bis 30. Juni 1868: 132, 790 Thlr. 


(8546) 


Das Dir 


Marbach. 


Concert- 


Sonnabend, ben 1. 
Friedrich- W 


1) Meeresſtille von Wilde und Tag. 
9 Der Lindenbaum, nach 
4 Wo Malte ich ſein? v. 

4) Die Müllerin. 

5) Se) von Neuß und an: 

Schwert - J. N 

Sa heut von Schupp 


n H. 
8) Die Nacht von Abt. 
9) Sterne ſind Teens Seel vo 
10) „Gut Nacht d ai mein berziges Kin 
Billete a 5 r und Texte der Geſänge 


Bi 


Berger. 


Frühling. 
Matzko, 


Di, Erneuerung, der Looſe zur 2. Klaſſe 138. | 
Lotterie, welche ſpäteſtens am 7. Auguſt er: 
folgen muß, bringe hierdurch in Erinnerung. 
614) H. Rotzoll. 
Hierdurch 1 99 wir uns die ergebene 
Anzeige, daß wir die 
ronce- Fabrik, Zink: und 
Metallgießerei 
des Herrn C. e für unſere Rechnung 
5 haben und daß wir dieſelbe unter 
Fi 


Berkau & Lemke 


weiter fortführen werden. (8591) 
Danzig, im Juli 1868, 
Gustav Berkau. 
Jean Baptiste Lemke. 


Große, delikat geräucherte Aale, 
zum Verſenden geeignet, empf. (8618) 


die Oſtſct⸗Fiſchtrei:⸗Geſellchaft. 


ur 1 ländl. Beſitzun Tur 1 ländl. Beſizung wird vird 1 Pächter mit mit 2500 
F. &, geſ. d. F. L Latendorf, gr. Mühleng. 10. 


ft, Nachmittte 
I ei rützengarten. 


das 21. große Vocal⸗ und Inſtrumental - Ense 
der vereinigten Sänger Danzigs ſtatt. 
Programm der Geſänge. 


. en 0 von an 
7) 755 Poſt ee Böck "hr Männerchor mit Poſthornbegleitung 


andlungen der Herren Doubberck, Eiſenhauer, Habermann, 
iemſſen, in den Conditereien der Herren Grengenberg, a Porta und Seba 
und bei Herrn Seitz im Schützenhauſe zu haben. 
W. v. H 
A. T. Nasedy. 


N. Zollfoweti, 


empfiehlt ergebenſt gen durch den Eingang reichhaltiger Sortimente 
aufs vollſtändigſte aſſortirtes und größtes Lager 


Tapeten, Borden ꝛe. 


von den einfachſten bis zu den feinſten Gold-Velour-Tapeten in 
eleganteſtem und neueſtem Geſchmack zu den billigſten Preiſen. 


Friſchen Leckhonig e und 
empfiehlt 8611) 


Anzeige. | 
5 Uhr, findet et im 8 e 


7. C. 880 großer Chor. 


ir BER Chor. 
. Vogel. Preiscompoſition mit 


großer Chor. 


n Roquette und Liebe 

d“ für Tenorſolo 2 Chor v. Abt. kleiner Chor. 
à 1 Hr find in den Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Homann, Weber und 


aſtiaui 

An der Kaſſe koſtet das Billet 73 Gr 

Lipezynsky. 
(8612) 


ampen, Kuhl. 
Wolffsohn. 


(8609) 
bergaſſe 8. 


Robert Hoppe. 
Breitgaſſe und Lauggaſſe. 


DE" Feinfte engl. Matjes⸗ Heringe aM 
letzt „ baltb 0 
a 


verfenbet unter 19, cer f me N 
Branzen’s © Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 
Been biesj diesjährigen Torf offerirt zu 35 irt zu 3$ Thlr. 

pro Klaſter frei vor die! Thüre 
s Rudolph Lickfett, 
_(8531) Burgſtraße No. 7. 
Pole geſiebte Maſchinenkol leu offerirt zum 
billigſten Preiſe frei vor die Thüre 
5 Rudolph Licktett, 
Burg tape No. 7. No. 7. 


(8532) 


Paradies 


re e be e mit Kabinet, 
oden, 08 x. a October an ruhi e 
wohner zu vermiethen. 6270 


ande 


aſſe 24 iſt eine iſt eine Ka ee Le 


etorium der Teutonia, 
Buchbinder. 


3 werden 100 bis 120 Stück geſunde, 
1 22 e ge ae! — . 1 


8 


14 e Line der nme 
en e er e 
fofort billig zu verlaufen, . un 
f der 3 dieſer a we) 
ö Base 1 — o. Pianino w 
ee unter N. 853 


| es: Bu Riedel 


uf 0 
ianowski, Bo U 
2 Nanf. ober ei Ru. 2 


Any. in der N 
Pianotwski, e . ge a 18 : 
in N Mäteriali ah lie 
n 


ur 5 5 A ai 22 22 
in 6 Suben n. Nel 15 — 
8 eit iſt ein möblirtes = 


o. 25 ju vermiethen. (8621 


Gartenbau Ver = 


Sonntag, den 2. Au 
Monatsverſammlung in 
Handelsgärtner Bauer. Ab 
von Herrn Conditor ee 

| aus. Bd e 4 ae 

abend, den ugu ttags 1 = 

webergafle No. We ben, nr 
Vorſtand. 


— e 


ehe F 8 i in U . 
er 
Wa 4b 4 Uhr. Ende 9 Uhr. 2 


Zum zum Münchener 3 ge 1 1 1. 
d 
aus When, wen edge l Jede. 


Seeb 
Donnerſtag, ba d 30 pot. 
Fünftes ‚Äbonnements- Concert 
Unfang 43 DE BRETT; 
(8079) 2 B 
Selonkes ee 
Donnerftag, 30 4 Gr 


und Coneert. 7 Uhr. bee wie gew, 


von 8 Uhr ab 24 Sor. 


Victoria Theater. 


den Saas: iel des 

| ae ee dern Heer har iels 
erlan Ay Kön 4 Lientenant, 

f Thoraue: 


Rn v. Gutzkow. 
m. 


eee eee 
rd und Verlag von A. W. Nafſe man“ 
in Danzig. 


